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Filmisches Falkenstein-Porträt
feiert zur Kirmes Premiere 

Ein Herz für unsere Kinder in Falkenstein

Bei spätsommerlichem Kaiserwet-
ter hat die Falkensteiner Kirmes 
Anfang Oktober ihrem Anspruch 
alle Ehre gemacht und von der 
Festveranstaltung am Freitagabend 
bis zum Erntedankfest am Sonn-
tagnachmittag viele Einwohner 
zusammengeführt. Live-Musik, 
Tanz, Fußballspiele, Frühschoppen, 
Rummel, Andacht, Gottesdienst 
und etliche andere traditionelle 
Programmpunkte wirkten als ver-
bindende Elemente.
Diesmal stand das Fest obendrein 
im Zeichen eines historisch bedeut-
samen Datums: Der Kirmessamstag 
�el auf den 3. Oktober. Aus Anlass 
des 25. Jahrestages der deutschen 
Einheit feierte eine �lmische Do-
kumentation Uraufführung, die 
Falkenstein im Wandel des ver-
gangenen Vierteljahrhunderts 
zeigte. Unter dem Titel �Falken-
stein/Vogtl. 1990 � 2015. Eine Stadt 
mit eigenem Charakter� wurde in 

25 Minuten an den weithin ersten 
Supermarkt erinnert, an Jubilä-
en, umfangreiche Sanierungspro-
gramme und Eingemeindungen, an 
kulturelle Höhepunkte, an fast Ver-
gessenes und bis heute Bewahrtes. 
Bürgermeister Marco Siegemund 
verwies unter anderem auf die 
moderne Infrastruktur, Gestaltung 
der Innenstadt, den Ausbau des 
Verkehrsnetzes und bezeichnete 
seinen Vorgänger Arndt Rauchalles 
als einen Falkensteiner, der diese 
Entwicklung federführend voran-
getrieben habe. 
Mit Unterstützung der Stadtver-
waltung, dem Museumsverein und 
engagierten Bürgern reihte �omas 
Mücke in seinem Film Erreichtes 
aneinander, blieb andererseits je-
doch auch einige weniger schöne 
Ereignisse nicht schuldig: 1992 
Bürgersaal-Einweihung und Gewer-
begebiet-Gründung, 1993 Falgard-
Schließung, 1998 Klassik-Konzert 
an der Talsperre, 2000 Schornstein-
Sprengung auf dem Falgardgelände, 

2013 Hochwasserkatastrophe, 2015 
Bürgermeisterwechsel und Premi-
ere des Falkensteiner Musik- und 
Kleinkunstsommers. Dazwischen 
liegt ein Guinessbuch-Eintrag: 
1994 schrieb das Puzzleteam mit 
einer 1405 Meter langen, in der 
Schloßstraße präsentierten Gardine 
Rekordzahlen.
Zur Filmpremiere im Festzelt auf 
dem Jahnplatz wurden schnell die 
Sitzplätze knapp. Gleiches galt für 
Stehplätze vor der grundsanierten 
Rathausturnhalle am Samstag-
nachmittag: Nach etwa einem Jahr 
Bauzeit konnte die Halle an den 
175 Jahre alten Turnverein 1840 
Falkenstein übergeben werden. Die 
Sportler bedankten sich zur Fest-
veranstaltung mit Worten, Besich-
tigungsmöglichkeiten, Schauturnen 
und einer Ausstellung. 
An beiden Kirmesnachmit ta-
gen ö�nete der Kreativmarkt mit 
Schauhandwerk, Verkaufs- und 

Bastelständen in der Zweifeld-
Sporthalle seine Türen. Für die 
Ausschmückung hatten sich Kin-
dergärten und Horteinrichtungen 
wieder ordentlich ins Zeug gelegt. 
Eine Abordnung des Kinder- und 
Jugendfreizeitzentrums Freizi füllte 
frisches Popcorn in Tüten. Schauen 
und informieren war an Ständen der 
Falkensteiner Schnitzer und vogt-
ländischen Pilzberater gewünscht. 
Ilse Scholz, Christine Morgner 
und Wolfgang Stark hatten mit 
Helfern stundenlang zusammen-
getragen, was sich im Wald �nden 
ließ. �Momentan fehlt es noch 
an Artenvielfalt�, sagte Christine 
Morgner. Trotzdem scha�en sie es, 
146 Arten zu präsentieren � samt 
seltener Funde wie einem Kuh-
roten Milchling. Zur Ausstellung 
gehörte wie immer die Beratung. 
Besonders häu�g wird sich nach der 
Verwechslungsgefahr mit gi�igen 
Doppelgängern erkundigt, sagte 
Christine Scholz.
Von Sylvia Dienel

Haben Sie auch schon mal das Ge-
fühl gehabt, Sie möchten die ganze 
Welt umarmen? Wir hatten dieses 
tolle Gefühl am Sonntagabend 
nach der Kirmes, nachdem wir die 
Einnahmen gezählt hatten. Der 
Kreativmarkt zur Falkensteiner 
Kirmes in der Turnhalle, zu dem 
wir wieder kistenweise Bücher an 
den Mann, die Frau und das Kind 
gebracht haben, war ein Bombener-
folg. An den beiden Verkaufstagen 
gab es wohl keine einzige Minute, 
in der sich niemand an unserem 
Bücherstand aufgehalten hat, um 
zu schmökern und natürlich auch 
zu kaufen. Es war aber auch eine 
tolle Auswahl an Krimis, Roma-
nen, Kochbücher und Kinderbü-

chern sowie Sachbüchern, die Sie 
uns, liebe Falkensteiner, gespendet 
haben und die wir gewinnbringend, 
sozusagen versilbert haben. In 
den zwei Tagen ist die gigantische 
Summe von  1.178,00� zusammen 
gekommen.  Bitte fühlen Sie sich 
alle von uns ganz doll umarmt und 
gedrückt, für diese unglaubliche Be-
teiligung an unserer Aktion. Vielen, 
vielen Dank an alle Buchkäufer und 
Buchspender im Namen der Kinder 
und Jugendlichen in Falkenstein, 
denen dieser Betrag zu gute kom-
men wird.
Ihre Katja Peter�
Vereinsvorsitzende

Unter diesem Motto wollen wir, die 
Sparkasse Vogtland in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Falkenstein, un-
sere diesjährige Weihnachtsaktion 
wieder durchführen. Unser Ziel ist 
es, zum einen den Kindergarten 
�Knirpsenland� in ihrem Projekt 
�Kneipp� sches Wassertreten� zu 

unterstützen und zum anderen über 
den Sozialen Verein Falkenstein 
Wünsche von Kindern bedür�iger 
Familien, wie jedes Jahr, zu erfüllen. 
Wenn Sie neugierig geworden sind, 
dann laden wir Sie ganz herzlich zu 
uns in die Geschä�sstelle ein. Hier 
präsentieren sich beide Einrich-
tungen und Sie erfahren mehr über 
die Idee und den Sinn, der dahin-
tersteckt. Gleichzeitig sehen Sie den 
Wunschbaum für unsere Kinder. 
Hier können die Kleinen Ihre Wün-
sche anbringen. Zur Unterstützung 
der Aktion und Einstimmung in 
die Vorweihnachtszeit werden die 
Kleinen der Kindergärten �Albert 
Schweitzer� und �Knirpsenland� 
immer mittwochs Vormittag Ihr 

musikalisches Können präsentieren.  
Wie funktioniert die Aktion? Jeder 
EURO zählt. Überweisungsträger 
stehen sowohl im Kindergarten als 
auch in unserer Geschä�sstelle zur 
Verfügung. Spendenquittungen 
werden natürlich von der Stadt Fal-
kenstein auf Wunsch erstellt.

Im vergangenen Jahr konnten durch 
diese Aktion 650,00 Euro gesam-
melt werden und die Kindertages-
stätte �Albert Schweitzer� konnte 
somit ihr Experimentierzimmer 
umsetzen.
Besuchen Sie uns auch am 3. Ad-
vent zum Weihnachtsmarkt. Hier 
wird unsere Geschäftsstelle zum 
�Märchenschloss�. Kleine Über-
raschungen für Groß und Klein 
werden Sie erwarten. Neben der 
oben beschriebenen Aktion können 
Sie auch die Bilder von Siegfried 
Henze bestaunen.Wir laden Sie 
alle herzlich ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch!
Ihre Sparkasse Vogtland
Geschä�sstelle Falkenstein

Liebe Falkensteiner und
liebe Gäste
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Literaturwagen macht Station
an der Trützschler-Oberschule

unserer Einrichtung, die uns einen 
Kuchen mit ausgebacken haben 
�ein herzliches Dankeschön. Aber 
das war für unseren Herd einfach zu 
viel. Es geht eben nichts über gute 
Nachbarscha�. Die Großen standen 
dann mit Schürze und Kopftuch 
am Mittwoch auf dem Markt. Bei 
uns stand immer eine Schlange 
an - wir haben unseren Kuchen 
ja auch laut genug angepriesen. 
Mit�Probiert mal unsren Kuchen, 
ja den müsst ihr versuchen� haben 
wir alle Leckermäuler Falkensteins 
angelockt. Unsere tierischen Mit-

bewohner sind derweil umgezogen. 
Sie wohnen jetzt in einer �Hasen- 
Meerschweinvilla�. Herr Knoll hat 
uns nämlich einen ganz, ganz tollen 
Stall geschenkt. (Selbstgebaut). Jetzt 
kann der Winter aber kommen, da 
muss keiner frieren und viel Platz ist 
außerdem. Und er kam vor Redak-
tionsschluss!!!! Von wegen Herbst- 
wir haben Schneemann gebaut und 
sind gerodelt. Die Kleinen waren 
begeistert und die Großen- naja.
Es grüßen alle, die in der �Albert 
Schweitzer� wohnen. 

Bücher sind nichts für Feiglinge! 
� oder auch �Wer liest, ist ein Ge-
winner!� - mit diesen Mottos rollte 
auch in diesem Herbst wieder der 
Literaturwagen durch die vogt-
ländischen Schulen und Kinderta-
gesstätten. Der Sinn dieses tollen 
Projektes, das vom Kulturraum 
Vogtland-Zwickau und vom Säch-
sischen Staatsministerium für Kul-
tur und Wissenscha�en gefördert 
wird, ist es natürlich, dass Kinder 
an das Lesen herangeführt werden. 
10 Autoren wurden zu einem wirk-
lichen �Lesemarathon� ins Vogt-
land eingeladen. Sie kommen in 
Schulen und Kindereinrichtungen 
und stellen dort ihre Arbeit und 
ihre Werke vor. Natürlich haben 

sie auch tolle Geschenke für die 
Schulbüchereien im Gepäck. Die 
LITERATURwagen-Veranstalter 
haben sich als Ziel gesetzt, vor allem 
die Kinder zu erreichen, die nur we-
nig Kontakt mit Büchern haben und 
sie für einen Tag in die wundervolle 
Welt der Geschichten und Bilder zu 
entführen.  Nachdem die Trützsch-
ler-Oberschule im Rahmen des Pro-
jektes 2015 in den beiden 5. Klassen 
(zur Freude aller Kinder) den tollen 
Autor Collin McMahon begrüßen 
dur�e, war es natürlich klar, dass 
wir auch in diesem Jahr wieder bei 
dieser Aktion mitmachen.  Diesmal 
kamen die Klassen 6a und 9a in den 
Genuss und dur�en Gastgeber für 
SANDRA SCHMUTZENHOFER 
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Inserieren bringt Erfolg!

aus München sein. Frau Schmut-
zenhofer schreibt keine Bücher. 
Sie macht etwas Anderes, nicht 
weniger Tolles   -   sie ist Regis-
seurin bei einem Hörbuch-Verlag. 
Dieser Verlag kau� Buchtexte, um 
sie zu vertonen. Bevor ein Hörbuch 
produziert werden kann, muss 
Frau Schmutzenhofer erst einmal 
das ganze Buch durchlesen. Man 
kann nämlich nicht alles, was in 
einem Buch steht, für ein Hörbuch 
verwenden. Außer dem Kürzen 
der Originaltexte gehört zu ihrer 
Tätigkeit, dass sie überlegt, welche 
Geräusche in das Hörbuch sollen 
und wie man diese Geräusche selbst 
herstellen kann. Es kam bei unserem 

Projekt also nicht nur auf �s Lesen, 
sondern auch auf �s Hören an   -   das 
waren mal ganz neue Erfahrungen 
im Umgang mit Büchern! Nachdem 
Frau Schmutzenhofer  über ihre 
außerordentlich interessante Arbeit 
berichtet hatte (Wir erfuhren z.B. 
auch, dass jede CD von Frauen im 
Hörbuch-Verlag per Handarbeit 
in die Hülle eingepackt wird. Für 
solch eine sorgfältige Tätigkeit gibt 
es nämlich keine Maschine.), erwar-
tete die Schüler ein ungewöhnlicher 
praktischer Teil des Projektes   -   die 
Klassen stellten mit unserem Gast 
ein eigenes Hörbuch her. Über diese 
interessante Sache berichten am 
besten die Kinder selbst:
�� Wir haben heute den Text  DAS 

GESPENSTERSCHLOSS  bekom-
men und dur�en uns mal unsere 
Geräusche selber ausdenken. Jeder, 
der wollte, konnte einen Abschnitt 
vorlesen und Frau Schmutzenhofer 
hat das mit dem Mikrofon aufge-
nommen. Dieses wird zu einem 
Hörbuch geschnitten und wir dür-
fen es dann bekommen. �� (Lina 
Dornbusch, Kl. 6a)
�� Die erste Aufgabe war, dass 

wir im Text die Wörter suchen 
mussten, zu denen man Geräusche 
machen kann. Lustig fand ich, dass 
die Jungs aus der Schulküche Töpfe 
und Pfannen holten. Da legten sie 
einen Schlüssel rein und ließen al-
les auf den Fußboden fallen, damit 
es wie eine scheppernde Rüstung 
und Ketten klingt�� (Lisa-Marie 
Müller, Kl. 6a)
�� Wir hatten dazu ein Mikrofon, 
da musste alles leise sein, denn es 
nimmt jedes kleinste Geräusch 
auf�� (Laura Kreizer, Kl. 6a)
�� Sie hat uns auch Geräusche 
vorgespielt und wir mussten er-
raten, was es ist. Und wir haben 
gelernt, dass manche Geräusche 

ganz anders klingen als das, was es 
eigentlich ist. Und damit haben wir 
unsere Ohren warm gemacht�.� 
(�eresa Ahlert, Kl. 6a)
�� Als Chris z.B. den letzten 
Abschnitt für unser Hörbuch vor-
gelesen hat, ging es um Gewitter. 
Die Klasse im Zimmer über uns 
hat gerade Pause gehabt und das 
klang dann bei unserer Aufnahme 
wirklich wie Gewitter! Das war total 
gutes Timing! �. Es waren wirklich 
zwei schöne Unterrichtsstunden! � 
(Celine Döhler, Kl. 6a)
Nun sind natürlich alle total auf un-
sere fertigen Hörbücher gespannt, 
denn so ein tolles Projektergebnis 
kann bestimmt nicht jede Klasse 
vorweisen! (Und ganz bestimmt 

wird das bei späteren Klassentre�en 
eine schöne Erinnerung sein, die 
man immer wieder anhören kann! 
Wir danken den Projekt-Organi-
satoren, vor allem Frau Katrin Sitte 
und Frau Katja Peter� ganz herzlich 
für dieses tolle Erlebnis und wün-
schen uns natürlich sehr, dass der 
Literaturwagen auch 2016 wieder 
bei uns anhält. (mawohl)
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Falkensteiner Babygalerie
Es wird Herbst! Der Wind weht stärker und die Natur bereitet sich ziemlich schnell in diesem Jahr auf den 
Winter vor. Da möchten wir natürlich nicht zurückstehen und verteilen bei unseren Babybesuchen dicke 

handgestrickte Söckchen � sehr zur Freude der Eltern und ihrer Jüngsten. Und mit den süßen Schla�iedern 
auf unseren CD·s wird so ein trüber und regnerischer Tag doch gleich viel gemütlicher.  Reichlich Ratschlä-
ge und Hinweise an unsere frisch gebackenen Eltern hatten wir auch im Gepäck, damit das Leben mit dem 
neuen Familienzuwachs erleichtert wird. Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit und immer Gottes Segen.

Kinder sind nicht nur freundliche Lichtstrahlen des Himmels,
sondern auch ernste Fragen aus der Ewigkeit

(Friedrich Schleienmacher)

Ana-Lena Fuchs Bruno Wolf Henry Bennet Schultheiß

Jamie Loel Scholz Lena Arnold Paul Bauer

Jazlyn-Ayla Häuser Masama Rau� Tami Schumann

Herzliche Einladung zu un-
serem 14. Bene�zkonzert
am 18.November 2015
zum Buß- und Bettag , 17.00 Uhr
in die Begegnungsstätte Reichen-
bach, Nordhorner Platz 3. Es mu-
siziert das Kammerorchester des 
Robert-Schumann- Konservatori-
ums Zwickau unter der bewährten 
Leitung von Herrn Christian P�ug. 
�Musik liegt in der Lu�� - erfreuen 
Sie sich an Werken von G.F. Händel, 
E. Grieg, J. Haydn, W.A. Mozart 
und Francesco Geminiani. Der 
Eintritt ist frei! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
www.hospizverein-vogtland.de
Unsere Veranstaltungen im
November:
TrauercafŁ Auerbach:
�ndet am 16.11.2015, jeden  3. Mon-
tag im Monat von 15 � 17 Uhr in 
Auerbach, Bürgerhaus, Goethestr. 7 
statt. AGUS- Tre�en für Angehörige 
um Suizid:
Das nächste Treffen f indet am 
13.11.2015 von 17.00-19.00 Uhr in 
Reichenbach, Begegnungsstätte am 
Nordhorner Platz 1 statt.
Nächster Kurs �Angehörige und 
Schwerkranke begleiten� beginnt 
im Januar 2016. Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung. 
Wenn Sie nicht mehr mit Ihrer 
Trauer allein sein möchten, den 
Austausch mit Anderen suchen, 
dann kommen Sie ins TrauercafØ, 
wir laden Sie herzlich ein.
Gemeinsam mit Anderen gelingt 
es besser, das Leben wieder  neu zu 
bewältigen und neu zu gestalten.
Für Trauernde, welche nicht ins 
TrauercafŁ möchten, bieten wir Ein-
zelgespräche und eine geschlossene 
Trauergruppe an.
Kontakt unter 03744/ 30 98 450 
und 03765/ 61 28 88 oder 0174/ 71 
25976.
www.hospizverein-vogtland.de
Sie sind herzlich willkommen, wir  
freuen uns auf Ihren Besuch.

Ständiger Ankauf von
alten Möbeln, Spielzeug jeder Art,

alte Weihnachtsdeko, Werbeschilder,
alte DDR Armbanduhren, Mopeds, Münzen, 

Schmuck, Kuriositäten, usw. Inventar aus 
alten Betrieben / Läden: wie Arbeitslampen, 
Schränke, usw., Opas Militärsachen jeder Art, 
Informieren Sie uns bei Haushaltsau�ösung, 

Antikhandel Oelsnitz
037421 / 727800

Landschaftsp�egeverband »Oberes Vogtland« e. V. lädt ein:
Vogtländische 
Kernobst– Und Kürbisschau
31.10.2015/09.00 - 16.00 Uhr
in der beheizten Apfelscheune
im Riedelhof in 08265 Erlbach O.T. 
Eubabrunn Zum Hören und Sehen:  
ab 10.00 Uhr Vorträge: �Streuobst-
probleme� Dr. Werner Schuricht
�Lebensfunktionen von Bäumen� 
Dr. Uwe Bernhard
Apfelausstellung mit ca. 250 Sorten 
betreut durch 3 Pomologen,
Kürbisausstellung mit ca. 150 Sor-
ten.  Obstbaumverkauf, Apfelver-
kauf, Gartenbauliteratur und klei-
ner Naturmarkt. Die Apfelschänke 
bietet kulinarische Genüsse rund 

um Apfel und Kürbis:  z.B. Vor-Ort 
frisch gepresster Apfelsa�, Kartof-
fel- und Kürbissuppe,  verschiedene 
Arten von Apfelstrudel und mehr.
Für Kinder gibt es �Kinder-Vita-
minbar� - Die Welt der Sä�e! 
Hier können kleine & große Kinder 
ihren eigenen Sa� kreieren.
Obstbaumbestellung: Obstbäume 
aller Art bitte direkt bei der 
Oberlandbaumschule Harra zur 
Anlieferung am 31.10.2015
in den Riedelhof bestellen! 
(Telefon: 036642 22603, Mail: info@
baumschule-harra.de)
Jeder kann eigene ̃ pfel zur Bestim-
mung mitbringen.
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Zehntklässler der Trützschler-Oberschule
Falkenstein auf Zeitreise 

gegeben. Thema war �Miteinan-
der�. Zunächst ging es dazu unter 
den Musikern in Uniform überaus 
chaotisch zu. Alle spielten durchei-
nander, jeder machte, was er wollte, 
Holzblasinstrumente stritten mit 
Blechbläsern, Schlaginstrumente 
übertönten alles und die Leute mit 
den lautesten Instrumenten wollten 
die �Bestimmer� sein. Ein Musiker 
wurde sogar so wütend, dass ein 
Instrument zu Bruch ging! Alle 
Schüler staunten: � D a s    bei der 
Polizei?� Dann tauchte plötzlich ein 
für das Orchester völlig fremdes 
Instrument auf   -   eine E-Gitarre. 
Na, das gehörte ja gleich gar nicht 
hierher! Aber gerade dieses Instru-
ment vereinte plötzlich mit rockigen 
Klängen alle anderen, denn alle 
wollten mitspielen und vertrugen 
sich wieder miteinander. Und auf 
einmal klang die Musik so richtig, 
richtig gut! Sie, liebe Leser,  ahnen 
natürlich längst, was der Sinn dieser 
Veranstaltung für unsere Kleinen 
war! Genau   -   die Polizisten hielten 
den Kindern gewissermaßen einen 
Spiegel vor. Manchmal denken 
die Lautesten (und das soll nicht 
nur bei Kindern so sein ) nämlich, 

dass nur sie die �Bestimmer� sein 
können. Leise Töne kommen da 
manchmal gar nicht so richtig zum 
Zuge. Und jemand, der fremd oder 
anders ist (wie z.B. die E-Gitarre im 
Blasorchester), wird von vornherein 
abgelehnt, weil er nicht �hierher ge-
hört�. Aktueller ging es ja wirklich 
kaum! Letztlich begri�en wohl alle 
jungen Zuschauer beim nach dem 
Anfangs-Durcheinander  folgenden 
tollen Konzert (als jedes einzelne 
Instrument    s e i n e    Stärken in 
Harmonie �ausleben� dur�e), dass 
auch leise Töne und sogar fremd- 
oder andersartige Instrumente 
durchaus ihre Berechtigung haben, 
dass der Lauteste nicht automatisch 
der Wichtigste im Team ist, dass 
die Größe nicht entscheidend ist 
und dass auch (zunächst) Fremdes, 
Anderes eine Bereicherung sein 
kann  -   mit anderen Worten: MIT-
EINANDER UND MIT ETWAS 
TOLERANZ GEHT�S AM BE-
STEN! Wir danken dem Polizeior-
chester für diese beiden tollen und 
lehrreichen Au�ritte ganz herzlich 
und freuen uns bereits heute auf 
die nächsten Konzerte an unserer 
Schule. (mawohl)

Geschichtsexkursion auf den Spuren 
von Flucht und Vertreibung
Die Schüler der drei 10. Klassen 
der Wilhelm-Adolph-von-Trütz-
schler-Oberschule Falkenstein 
begaben sich am 16.9. auf eine 
etwas ungewöhnliche Exkursion 
in die Lausitz.Erstes Reiseziel war 
zunächst das Örtchen Nardt. Der 
Ortsname �Nardt� ist sorbisch.  
Auf Befehl der Nationalsozialisten 
wurde 1937 zur Germanisierung der 
wendischen Siedlungsgebiete neben 
vielen anderen Ortscha�en Nieder-
schlesiens Nardt  in �Elsterhorst� 
umbenannt. Man wollte damit die 
zweisprachigen   -   sorbischen und 
deutschen - Siedlungsgebiete der 

Wenden �eindeutschen�.  1938 wur-
de in Elsterhorst mit dem Au�au 
eines Gefangenenlagers begonnen. 
Polnische und tschechische Hä�-
linge mussten das Lager, in welchem 
zunächst Kriegsgefangene inha�iert 
wurden, selbst bauen.  Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurde das Lager 
von der Roten Armee zur Inha�ie-
rung gefangener deutscher Wehr-
machtssoldaten genutzt. Zeitweise 
waren damals 70 000 Menschen in 
Elsterhorst eingesperrt. Die Zustän-
de im Lager müssen katastrophal 
gewesen sein. Im Internet findet 
sich unter anderem ein Zeitzeugen-
bericht von Siegfried �iemig: �� 
Nach einer Anlaufphase erhielten 

die Kriegsgefangenen � täglich 120 
g Brot und zweimal am Tag einen 
Liter heißes Wasser mit Graupen, 
Gemüse oder sogar ein paar Kar-
to�eln. Als Toilette diente ein ca. 
20 Meter langer und 2 Meter tiefer 
Graben, an dem ein sogenannter 

Donnerbalken mit einer Stütze 
zum Festhalten angebracht war. 
Hier fanden bedauerlicherweise 
viele Kriegsgefangene den Tod. Sie 
�elen vor Schwäche rückwärts vom 
Balken in die Grube, aus der keiner 
mehr gerettet werden konnte��
Auch als Quarantänelager für heim-
kehrende deutsche Kriegsgefangene 
hatte das Lager zeitweise Bedeutung 
erlangt.
Unsere Schüler führte allerdings die 
Suche nach anderen historischen 
Spuren an diesen Ort. Das Lager 
Elsterhorst war von 1946 bis 1948 
Aufnahmelager für Heimatvertrie-
bene und in dieser Funktion zeit-
weise mit 85 000 Menschen belegt. 
Und Flucht und Vertreibung der 
Deutschen nach dem Zweiten Welt-
krieg  -  das waren die Ereignisse, 
über die wir mehr erfahren wollten. 
Im Lager selbst erfuhren wir dazu 
leider nicht sehr viel, denn es steht 
nur noch eine einzige Baracke mit 
einer sehr kleinen Ausstellung 
zu den verschiedenen Etappen 
der Lagergeschichte. Zu unserem 
Thema fanden wir nur wenige 
Ausstellungsstücke. Informationen 
gab es hauptsächlich anhand von 
schri�lichen Quellen, z. B. einem 
Sterbebuch und verschiedenen 
anderen Dokumenten.
Besser vorstellbar wurde die damals 
vorherrschende  Situation beim 
danach folgenden Besuch auf dem 
Kriegsgräberfriedhof des Ortes. 
Idyllisch gelegen, in einem kleinen 
Wäldchen, fanden wir Wiesen�ä-
chen, die mit kleinen Steinkreuzen 
übersät waren   -   links unseres 
Weges lasen wir auf den Kreuzen 
Namen und Militärdienstgrade 
von deutschen Wehrmachtsange-
hörigen.  Rechts des Weges waren 
Männer und Frauen im Zeitraum 

zwischen 1946 und 1948 begraben 
worden. Hier �el uns auf, dass an 
dieser Stelle au�allend viele ältere 
Menschen ihre letzte Ruhe gefun-
den hatten. Ganz still wurden alle 
an einer kleinen Gedenktafel, deren 
Daten verrieten, dass hier lauter 
kleine Kinder bestattet sind, die o�-
mals bereits wenige Wochen nach 
der Geburt verstorben waren. Das 
deckte sich mit Berichten aus Ge-
schichtsbüchern, welche besagen, 
dass Kinder und alte Menschen am 
häu�gsten Flucht und Vertreibung 
nicht überlebten. Doch solche Infor-
mationen zu lesen ist die eine Sache   
-    an den Gräbern dieser Menschen 
zu stehen, das ist eine völlig andere 
Situation. Es machte uns betro�en, 
dass z.B. dem kleinen Karlheinz 
Klutt, geboren am 26. April 1946, 
nicht einmal 35 Lebenstage ver-
gönnt waren. Und  dieser kleine 
Junge war kein Einzelfall.
So bekamen Fakten aus dem Ge-
schichtsunterricht plötzlich Namen 
und sorgten noch nach fast 70 Jahre 
bei allen Exkursionsteilnehmern 
für einen dicken Kloß im Hals.
Doch Fakten sollten an diesem Tag 
auch noch ein Gesicht bekommen. 
Unsere Exkursion hatte nämlich 
noch einen weiteren Teil. 
Von Nardt / Elsterhorst aus begaben 
wir uns an den Geierswalder See. 
Dort erwartete uns am Bootshafen 
eine ganz besondere Gruppe von 
Menschen. Die Besatzung der  MSY 
SEEBREAZE unter der Leitung von 
Herrn Rolka sowie Frau Brigitte 
Wilfert aus Hoyerswerda hatten sich 
eingefunden, um mit uns ein ganz 
besonderes Projekt durchzuführen.  
Frau Wilfert ist 79 Jahre alt, stammt 
aus Ostpreußen, genauer gesagt 

aus Marienburg, und wurde als 
Neunjährige eines Morgens im Ja-
nuar 1945 von ihrer Mutter mit den 
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Mitteilungsblatt für die Stadt Falkenstein / Vogtl.,die 
Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau 
sowie für die Gemeinde Neustadt.  

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

29. Oktober 2015
24. Jahrgang

Nr. 10

Beschlüsse zur 12. Tagung des Stadtrates der 
Stadt Falkenstein/Vogtl. am 08.10.2015

Sitzungstermine November 2015

Ö�entlicher Teil 
Anwesende Stadträte:   10 + 1

Beschluss � Nr.	 Bezeichnung

15/12/174	 Protokollbestätigung ö�entlicher Teil vom 30.07.2015 	
	 (einstimmig)
15/12/175	 Protokollbestätigung ö�entlicher Teil vom 10.09.2015 	
	 (einstimmig)
15/12/176	 Satzung zur Au�ebung der Satzung der Stadt Falken	
	 stein für die förmliche Festlegung des Sanierungsge		
	 bietes �Innenstadt� vom 12. März 1998 (einstimmig)
15/12/177 	 Vergabe von Bauleistungen � Brandschutztechnische 	
	 Ertüchtigung Grundschule Dorfstadt
	 - Los Baumeisterarbeiten (einstimmig)
15/12/178	 Vergabe von Bauleistungen � Brandschutztechnische 	
	 Ertüchtigung Grundschule Dorfstadt
	 - Los Tischlerarbeiten (einstimmig)
15/12/179	 Vergabe von Bauleistungen � Natur- und
	 Umweltzentrum Oberlauterbach 
	 Einbau eines Senkrechtli�es � Los Baumeisterarbeiten 	
	 (einstimmig)
15/12/180	 Vergabe von Bauleistungen � Natur- und
	 Umweltzentrum Oberlauterbach
	 Barrierefreier Umbau von zwei Gästezimmern inkl. 	
	 Sanitärtrakt 
	 - Los Baumeisterarbeiten (einstimmig)
15/12/181 	 Vergabe von Bauleistungen � Natur- und
	 Umweltzentrum Oberlauterbach
	 Barrierefreier Umbau von zwei Gästezimmern inkl. 	
	 Sanitärtrakt
	 - Los Tischlerarbeiten (einstimmig)
15/12/182 	 Vergabe von Bauleistungen � Natur- und
	 Umweltzentrum Oberlauterbach
	 Barrierefreier Umbau von zwei Gästezimmern inkl. 	
	 Sanitärtrakt
	 - Los Haustechnik (einstimmig)
15/12/183	 Vergabe von Bauleistungen � Abbruch Hintergebäude 	
	 und Giebelsicherung- und Sanierung Carolaplatz 12 	
	 (einstimmig)
15/12/184	 Stellungnahme der Stadt Falkenstein zur 1.
	 umfassenden ˜nderung Bebauungsplan �Wohngebiet 	
	 Nord I� � Stadt Lengenfeld, Ortsteil Schönbrunn
	 (einstimmig)
15/12/185	 Vergabe von Lieferleistungen � Medientechnik
	 Grundschule Hauptstraße (einstimmig)
15/12/186	 Vergabe von Lieferleistungen � Atemschutztechnik 		
	 Freiwillige Feuerwehr Falkenstein (einstimmig)
15/12/187	 Finanzangelegenheit � außer- und
	 überplanmäßige Ausgaben (einstimmig)
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Nichtö�entlicher Teil 
Anwesende Stadträte:   10 + 1

Beschluss � Nr.	 Bezeichnung

15/12/188	 Protokollbestätigung nichtö�entlicher Teil vom 		
	 10.09.2015 (einstimmig)
15/12/189	 Personalangelegenheit (einstimmig)

Stadtrat  Donnerstag, 12.11.2015, 19:00 Uhr				  
Sitzungsort: Rathaus Falkenstein, Ratssaal Ö�entliche Sitzung
Die Sitzungstermine für Dezember erscheinen im Amtsblatt November.
Aktuelles aus unserer Stadt erfahren Sie auch unter www.stadt-falkenstein.
de

Beschlüsse von der 7. Sitzung des Gemeinderates 
Neustadt am 30.09.2015

Anwesende Gemeinderäte:  5 + 1
6+1 ab Beschluss-Nr. 1210

Ö�entlicher Teil
Beschluss-Nr.:	 Bezeichnung

1208	 Protokollbestätigung vom 17.06.2015 � ö�entlicher Teil 	
	 (einstimmig)		
1209	 Protokollbestätigung vom 22.07.2015 � ö�entlicher Teil 	
	 (einstimmig)
1210	 Auswertung Haushalt � Stand 30.06.2015 (einstimmig)
1211	 Finanzangelegenheit � Stundungsantrag
	 ( 5+1 Ja-Stimmen; 1 Enthaltung)
1212	 Finanzangelegenheit � Annahme von Spenden
	 (einstimmig)
1213	 Vergabe von Bauleistungen � Dachumdeckung Wohnhaus  
	 Oelsnitzer Straße 61/63 in Neustadt
 	 - Los 1: Dachdeckerarbeiten      (einstimmig)
1214	 - Los 2: Dachklempnerarbeiten (einstimmig)
1215	 - Los 3: Gerüstarbeiten               (einstimmig)
1216	 - Los 4: Zimmererarbeiten         (einstimmig)
1217	 Protokollbestätigung vom 17.06.2015 �
	 nichtö�entlicher Teil (einstimmig)
1218	 Protokollbestätigung vom 22.07.2015 �
	 nichtö�entlicher Teil (einstimmig)
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Der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. hat in seiner ö�entlichen Sitzung 
am 08. Oktober 2015 die Satzung zur Au�ebung der Satzung der Stadt Fal-
kenstein für die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes �Innenstadt� 
vom 12. März 1998 beschlossen.

Die Satzung zur Au�ebung der Satzung der Stadt Falkenstein für die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes �Innenstadt� vom 12. März 
1998 einschließlich Lageplan, der Bestandteil dieser Satzung ist, kann in der 
Stadtverwaltung Falkenstein/Vogtl., Bauamt, Zimmer 207, Willy-Rudert-
Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl. während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden. Jedermann  kann die Satzung einsehen und über ihren 
Inhalt Auskun� verlangen.

Falkenstein/Vogtl., 12. 10. 2015

M. Siegemund
Bürgermeister

Satzung zur Aufhebung der Satzung der Stadt Falkenstein für die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes �Innenstadt� vom 12. 
März 1998 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S. 
146) zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.04.2015 (SächsGVBl. S. 349) und 
des § 162 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) hat der Stadtrat der Stadt Falkenstein/Vogtl. 
in seiner Sitzung am 08.10.2015 die Satzung zur Au�ebung der Satzung 
der Stadt Falkenstein für die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
�Innenstadt� vom 12. März 1998 beschlossen:	

§ 1 Au�ebungsbestimmungen

Die Satzung der Stadt Falkenstein für die förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebietes �Innenstadt� vom 12. März 1998 (verö�entlicht im Amtsblatt 
�Falkensteiner Anzeiger� am 29. Mai 1998) wird aufgehoben.

§ 2 Gebiet der aufgehobenen Sanierung

Das Gebiet (Sanierungsgebiet), das hiernach nicht mehr der Stadtsanierung 
unterliegt, ist im Übersichtsplan, der Bestandteil dieser Satzung ist, mit 
entsprechender Markierung gekennzeichnet.

§ 3 Inkra�treten

Diese Satzung tritt mit ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kra�. 

Falkenstein/Vogtl., den 08. 10.2015

M. Siegemund
Bürgermeister

Hinweis nach § 215 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 � 3 und Abs. 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschri�en sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 � 3 
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BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schri�lich gegenüber der Stadtverwaltung Falkenstein, 
Zimmer 207, Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl. geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschri�en der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerha� erfolgt ist

2. Vorschri�en über die Ö�entlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung   
     oder  die  Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
    Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschri� gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen 
soll, schri�lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zi�ern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Ortsübliche Bekanntmachung der
Stadt Falkenstein/Vogtl.

Satzung zur Aufhebung der Satzung der Stadt Fal-
kenstein für die förmliche Festlegung
des Sanierungsgebietes „Innenstadt

 vom 12. März 1998 

Gute Ideen sind gefragt
zur Gestaltung der Falkensteiner Talsperre

Die Stadt Falkenstein möchte das 
Areal rund um die Talsperre Fal-
kenstein neu gestalten und somit 
für die unterschiedlichen Bevölke-
rungs- und Zielgruppen attraktiver 
machen. Um die Falkensteiner 
Bürger aktiv in die Planung einzu-
binden, möchten wir Sie bitten, uns 
bei der Ideen�ndung zu helfen und 

uns ihre Wünsche und Vorschläge 
zur Neugestaltung des Talsper-
rengeländes mitzuteilen. Ideen 
und Vorschläge können an das 
Bürgermeisteramt per Post  Willy-
Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein  
oder E-Mail an buergermeister-
amt@stadt-falkenstein.de geschickt 
werden.



AmtsblattDonnerstag, 29. Oktober 2015

Ende des amtlichen Teils
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Lageplan (ohne Maßstab) zur Satzung zur Aufhebung der Satzung der Stadt Falkenstein/Vogtl. für die förmliche
Festlegung des Sanierungsgebietes »Innenstadt« vom 12. März 1998
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Surrealistische Bilder lassen Freiraum
für Interpretationen

FamilienÜberraschungsTage

Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger 
gratulieren allen Geburtstagskindern  recht herzlich und wünschen für das neue Lebensjahr 

alles Gute und viel Gesundheit. Marco Siegemund, Bürgermeister

An alle Geburtstagskinder

01.11. zum 75. Geburtstag
	 Herr Morgner, Klaus
02.11. zum 75. Geburtstag
	 Herr Friese, Eberhard
02.11. zum 80. Geburtstag
	 Frau Schwabe, Hilde
03.11. zum 90. Geburtstag
	 Frau Flechsig, Johanna
04.11. zum 85. Geburtstag
	 Frau Badock, Rosemarie
04.11. zum 70. Geburtstag
	 Herr Trommer, Wolfgang

05.11. zum 95. Geburtstag
	 Frau Otto, Johanna
07.11. zum 75. Geburtstag
	 Herr Wolf, Manfred
08.11. zum 75. Geburtstag
	 Herr Schrader, Armin
13.11. zum 85. Geburtstag
	 Frau Liewald, Traude
18.11. zum 80. Geburtstag
	 Frau Girgner, Ingeborg
18.11. zum 85. Geburtstag
	 Frau Stöhr, Christine

20.11. zum 75. Geburtstag
	 Frau Dunger, Utta
20.11. zum 70. Geburtstag
	 Frau Lenk, Eva
20.11. zum 90. Geburtstag
	 Frau Wappler, Ingeburg
21.11. zum 90. Geburtstag
	 Frau Lautenschläger,
	 Waltraud
23.11. zum 80. Geburtstag
	 Frau Hackenberg, Naemi
25.11. zum 85. Geburtstag

	 Herr Jachmann, Arno
25.11. zum 80. Geburtstag
	 Herr Meißner, Helmut
26.11. zum 80. Geburtstag
	 Herr Georgi, Günther
28.11. zum 75. Geburtstag
	 Frau Götzel, Gerda
29.11. zum 85. Geburtstag
	 Frau Seidel, Ursula

medien@grimmdruck.com

Am vorletzten Septemberwochen-
ende hat eine Vernissage die vierte 
Ausstellung in der Falkensteiner 
Galerie Aal am Stil eingeläutet. 
Diesmal räumte �omas Kerschon 
die Wände für einen jungen Künst-
ler frei. Beziehungsweise für dessen 
Werke. �Fischgräten aus·m Suppen-
teich� heißt die Ansammlung von 
24 Bildern und einigen Skulpturen, 
die Mario Schmidt zeigt. Weil sein 
Schau-Titel Fragen aufwarf, stand 
der Auerbacher zur Erö�nung gerne 
Rede und Antwort. Anhand der 
Überschrift habe er einen Bezug 
zum Galerie-Namen herstellen 

wollen, erklärte er. Außerdem sei 
darin eine Anspielung auf frühere 
Arbeiten enthalten. Er verbinde 
Fischgräten mit Archäologie, sagte 
der Laienkünstler. Mit dem Ausgra-
ben von Saurierskeletten. Indem er 
Gemälden älteren Datums an die 
Ober�äche brachte, habe er quasi 
Skelette hervorgeholt. Oder anders 

gesagt: alte Ideen.
Oft sind es Geistesblitze, die er 
mit Gouache- und Acrylfarben 
auf Papier oder Leinwand vere-
wigt. Und manchmal versteht er 
die Ergebnisse nicht sofort. Zum 
Beispiel die �Gurkengurgel�, auch 
�Gurkentrupp� genannt: scheinbar 
schwebende grüne Scheiben. �Das 
ist schon was Ungewöhnliches�, 
erzählte er. �Produziert habe ich das 
Bild, um es später mal verstehen zu 
können.� Auch bei einem anderen 
habe er �noch nicht rausgefunden�, 
was die Szenerie dem Betrachter 
sagen möchte. Darin wandert ein 

Fisch auf Menschenbeinen in Rich-
tung Mond und eine angedeutete 
Treppe. 
Bierernst macht sich Mario Schmidt 
nie an die Arbeit. �Es geht mir auch 
um den Spaß an der Kunst�, betonte 
er. Die gleiche Begeisterung wie 
fürs Malen bringt er für Skulpturen 
auf. O� verarbeitet er Alufolie, im 

Bild auch mal Geschenkpapier als 
Grundlage. Eines haben alle Schau-
Objekte gemeinsam: Sie erzählen 
aus dem Leben des 30-jährigen 
Künstlers. Und sie lassen jede 
Menge Freiraum für individuelle 
Interpretationen. Er selbst holt sich 
bevorzugt bei Salvador Dalí und im 
Surrealismus Inspirationen. 
�Mario Schmidt war mir auf An-
hieb sympathisch�, sagte �omas 
Kerschon. �Weil er gerne mit Wort-
spielen arbeitet � wie ich.� Zwei 
Ausstellungen hat der Galerist 2015 
noch im Aal am Stil geplant: die 
nächste im Oktober, die letzte im 

November. Dann ho� er auf mehr 
Resonanz in der Bevölkerung. �Es 
soll sich niemand aufregen, dass 
hier nichts los ist�, erklärte er zur 
Vernissage angesichts der Mini-
Gästerunde. �Wenn was los ist, 
kommt keiner.� Dabei seien solche 
Ausstellungen wichtig für junge 
Künstler. Das fand auch Stadtrat 
und Heimatvereinsmitglied Andre-
as Rößler. �Schön, dass ihnen �o-
mas Kerschon Gelegenheiten gibt, 
in Falkenstein auszustellen�, sagte 
er. Der Gastgeber will den Kampf 
erklärtermaßen nicht aufgeben.
Von Sylvia Dienel

Es war eine sehr gute Zeit für etwa 
90 Teilnehmer, die FamilienÜberra-

schungsTage in den Herbstferien in 
der Grundschule. Es wurde gekocht, 

gespielt, gesungen, Geschichten 
gehört, gebastelt und viel gelacht. 
Eingeladen hatten dazu die evange-
lischen Kirchgemeinden der Stadt.
Allen Unterstützern und Helfern 
dieser Woche danken wir ganz 
herzlich und freuen uns auf eine 
Neuauf lage der FamilienÜberra-
schungsTage im April 2016.
Viola Renger  im Namen aller Mit-
arbeiter Viola Renger
R.-Schumann-Str. 22
08236 Ellefeld 03745 / 71092
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Liebe Leser des Falkensteiner Anzei-
gers, liebe Falkensteiner! Der 1. No-
vember 1865 war in der Geschichte 
Falkensteins ein großer Tag. Mit 
der feierlichen Erö�nung der Vogt-
ländischen Staatseisenbahnlinie 
Reichenbach � Herlasgrün � Oels-
nitz � Eger bekam Falkenstein vor 
nun 150 Jahren einen Eisenbahnan-

schluss. Der Stadtbrand war gerade 
einmal 6 Jahre vorbei und die Stadt 
entwickelte sich von ihrem dörf-
lichen Aussehen zu einer modernen 
Stadt. Für die Ev.-Luth. Kirche war 
gerade Baubeginn, erste Häuser-
karrees entstanden, ebenso neue 
Straßen. Das damals entstandene 
Empfangsgebäude (Bahnhof) war 
schon etwas eher fertig. Am 18. Juli 
1865, so schreibt der Falkensteiner 
Anzeiger, passierte die 1. Lokomo-
tive, von Herlasgrün kommend, 
vormittags 08:00 Uhr unseren 
Bahnhof. Das Empfangsgebäude 
selbst war ein Typenbau, d. h., auf 
anderen Bahnhöfen standen fast 
die gleichen Gebäude. Die nächst 
stehenden be�nden sich in Treuen 
(2015 abgebrochen) und in Eich. Der 
Bahnhof Falkenstein entwickelte 
sich zu einem wichtigen Verkehrs-
knotenpunkt und wurde mehrfach 
erweitert, dem ständig steigenden 
Verkehrsaufkommen angepasst: 
Am 29. November 1875 wurde die 
Strecke Zwickau � Falkenstein er-
ö�net, am 15. November 1892 die 
Strecke Falkenstein � Muldenberg 
und am 1. Juni 1923 die Strecke 
Falkenstein � Oelsnitz mit Lot-
tengrün � Plauen � Chrieschwitz. 
1912 wurde das uns heute bekannte 
Empfangsgebäude gebaut und am 
4. Juni 1912 eingeweiht. Am Sonn-
abend, den 21. Juni 1913 wurde die 
Bahnunterführung (Brücke) an der 
Dorfstädter Straße dem Verkehr 
übergeben. Auf der Postkarte sehen 

wir einen wichtigen Zeitabschnitt 
der beiden Empfangsgebäude im 
Bahnhof Falkenstein. Das neue 
Empfangsgebäude steht schon und 
links dahinter das alte Empfangsge-
bäude. Es wurde am 3. Juni 1912 ge-
schlossen und später abgebrochen. 
Heute, nach 150 Jahren, hat sich 
einiges gewandelt. Auf dem Schie-

nennetz verkehrt die Vogtlandbahn 
und benutzt heute noch wichtige 
Strecken:  Zwickau � Falkenstein � 
Adorf oder Zwickau � Falkenstein 
� Kraslice/Karlovy vary
Falkenstein � Herlasgrün � Plauen 
oder Falkenstein � Herlasgrün � 
Reichenbach Im Zuge der neuen 
Ortsumgehung wurden 2015 der 
große Ringlokschuppen und der 
Wasserturm (erbaut 1926) abge-
brochen. In den nächsten 2 Jahren 
wird die Eisenbahnbrücke über die 
Dorfstädter Straße erneuert. Das 
Empfangsgebäude steht zum Ver-
kauf. Kann es die Stadt erwerben, 
könnten Ideen verwirklicht werden, 
die das Bahnhofsumfeld wieder 
zum Tor der Stadt Falkenstein wer-
den lassen? Postkarte (Ausschnitt): 
Verlag Eckhardt u. Co. Leipzig; po-
stalisch gelaufen 12.10.1913 Falken-
stein i. Vogtl. Bahnhof Quelle: Fal-
kensteiner Anzeiger Mittwoch, den 
1. Oktober 1913 Jubiläumsausgabe 
�50 Jahre Falkensteiner Anzeiger 
1863 � 1913�; Archiv Museum Der 
Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V. informiert: Unser 
Falkensteiner Heimatmuseum hat 
zur Zeit geschlossen. Wir bauen 
für Sie die Weihnachtsausstellung 
auf. Am 28. November 2015, dem 
Sonnabend vor dem 1. Advent, 
ö�nen wir um 14:00 Uhr mit der 
Ausstellung �Weihnachten wie es 
früher war�.
Andreas Rößler, Falkensteiner 
Heimat- und Museumsverein e.V.

Seniorenweihnachtsfeier der Stadt Falkenstein 2015
Auch dieses Jahr möchte die Stadt Falkenstein wieder unsere Senioren zu ge-
mütlichen Stunden in vorweihnachtlicher Stimmung herzlichst  einladen. Bei 
einem kleinen Programm, Ka�ee und Kuchen möchten wir gern mit Ihnen die 
Weihnachtszeit einläuten. Die Seniorenweihnachtsfeier �ndet am Dienstag, den 
01.12.2015 um 16 Uhr im Hotel Falkenstein statt. Karten sind im Vorverkauf in der 
Zeit vom 16.11.15 und 24.11.2015 im Bürgeramt der Stadt Falkenstein zu einem 
Eintrittspreis von 6.-� erhältlich.
Stadtverwaltung Falkenstein
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SpVgg Grünbach-Falkenstein �Weihnachtsfreude� trotz Krieg in der Ukraine
Durchwachsener Start der Männer-
mannschaften Einen durchwach-
senen Start erlebten unsere drei 
Männermannscha�en in der aktu-
ellen Saison. Waren die Resultate 
der III. und II. Mannscha� so zu 
erwarten, hatte man sich doch die 
Au�ritte der �Ersten� etwas erfolg-
reicher vorgestellt. Aber diese Spiel-
klasse ist sehr ausgeglichen und u. 
a. mit den beiden Favoriten Oelsnitz 

und Neustadt auch sehr stark be-
setzt.  Der Heimau�aktniederlage 
gegen Werda folgte postwendend 
der erste Auswärtssieg beim Auf-
steiger in Reumtengrün. Dass dieser 
sehr sehr wichtig und notwendig 
war, sah man erst nach den kom-
menden Spieltagen, da Reumten-
grün nach einem Viertel der Saison 
das abgeschlagene Schlusslicht ist. 
Im Anschluss kam erneut eine un-
nötige Niederlage gegen die Regio-
nalliga-Reserve vom VfB Auerbach. 
Das 2:2 im zweiten Heimspiel gegen 
starke Rodewischer, die knappe 
Niederlage und das 1 : 1 gegen die 
beiden Titelaspiranten Oelsnitz und 
Neustadt sind doch Hinweise, dass 
die Truppe von Oliver Dressel in der 
höchsten Spielklasse des Vogtlandes 
mithalten kann. Dies muss in den 
kommenden Aufgaben bestätigt 
werden.  Danke an �nobel hair�
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Corinna Wendt und Ihrer 
Firma �nobel hair�, welche unsere 

D-Jugend mit einem Satz neuer 
Spielkleidung ausstattete. �Nobel 
hair� betreibt in der Grünbacher 
Bahnhofstraße (seit Juni 2014) und 
in Plauen einen Friseursalon und ist 
einer unserer �jüngsten� Sponsoren 
� vielen Dank.  D-Jugend Unse-
re D-Jugend ist mit 15 Kindern, 
drei Trainern und der Zielsetzung 
Platz 2 � 4  im August in die neue 
Spielzeit 2015/2016 gestartet. Nach 

einer guten Vorbereitung und viel 
Trainingsf leiß befindet man sich 
derzeit mit einer Niederlage (9:0 
gegen den Sta�elfavorit Neustadt), 
einem Sieg gegen Bergen und zwei 
Unentschieden gegen Stahlbau 
Plauen und Ellefeld voll im Plan 
und die Trainer Heiko Fuchs, Andre 
Luderer und Martin Seifert sind mit 
den Ergebnissen sehr zufrieden. 
Besonders positiv aber erwähnen 
sie das Engagement der Kinder 
und den guten Zusammenhalt im 
Team. Bitte weiter so!  Das Foto 
zeigt einen Teil der D-Jugend mit 
ihren Übungsleitern und dem Team 
von �nobel hair� mit der Inhaberin 
Corina Wendt bei der Übergabe der 
Trikots. Für alle interessierte Kin-
der, die Lust an Bewegung und am 
Fußballspielen haben, �ndet ihr alle 
wichtigen Informationen wie Team, 
Ansprechpartner, Trainingszeiten 
und -orte  von den Bambinis bis zur 
A-Jugend im Internet unter 
www.spvgg-falkenstein.de 

Hilfsverein Unterkarpaten startet 
seine jährliche Päckchenaktion
Schon über ein Jahr dauern die krie-
gerischen Auseinandersetzungen 
im Osten der Ukraine an und 
bestimmen das Leben im ganzen 
Land. Auch die Unterkarpaten im 
Südwesten der Ukraine sind davon 
nicht verschont geblieben. Durch 
den Kursverfall der ukrainischen 

Währung sind die Durchschnitts-
einkommen dort von ehemals 100 
Euro jetzt nur noch rund 40 Euro, 
eine Rente 30 Euro wert. Mehl 
ist beispielsweise innerhalb eines 
Jahres 30 % teurer geworden, Arz-
neimittel haben sich um ca. 100 % 
verteuert. Die Menschen können 
sich selbst elementarste Dinge 
nicht mehr leisten. So ist es heute 
üblich, dass in den Apotheken nur 
2 oder 3 Tabletten gekau� werden!  
Ein Rentner muss allein ein Drittel 
seiner Rente für den Kauf von Brot 
ausgeben. Kommt ein Medikament 
dazu, reicht das Geld nicht für die 
Stromrechnung. Überhaupt sind 
die Preise für Energie und Gas in 
astronomische Höhen gestiegen 
und steigen weiter. Weil die Strom- 
und Gasversorger eine Monopol-

stellung haben, sind die Menschen 
ihnen dort völlig ausgeliefert und 
ohne Alternative.  Dazu kommt 
die allgegenwärtige Sorge um das 
Leben der eingezogenen Männer, 
Väter und Söhne. �Inzwischen ist es 
ruhig geworden in unseren Medien, 
aber die Lage ist alles andere als 
entspannt.�, weiß Christian Ehrler, 
der ehrenamtliche Geschä�sführer 
vom Hilfsverein Unterkarpaten e. 
V. in Lengenfeld. Seit diesem Jahr 
erhalten die Absolventen an der 
Universität, an Hoch- oder Be-
rufsschulen zusammen mit ihren 
Zeugnissen den Einberufungsbe-
fehl. So ist es kein Wunder, dass 
nicht wenige ihre Heimat verlas-
sen, einerseits, weil sie das elende 
Leben satt haben, andererseits aber 
auch aus Angst vor dem Krieg und 
seinen Auswirkungen, und suchen 
ihr Glück anderswo. �In diesen 
Tagen startet unsere Weihnachts-
päckchenaktion 2015�, informiert 
Ehrler. Dorina Pallagi ist ein vier-
jähriges Mädchen und besucht den 
Kindergarten in Dercen. Sie ist eines 
der rund 5000 Kinder in den Unter-
karpaten, die letztes Weihnachten 
ihre �Sternstunde� erlebte, als sie 
ihre Weihnachtsüberraschung 
auspackte.Doch die Momente der 
Freude sind wenig geworden in den 
kleinen Kinderherzen. Besonders 
sie sind die Leidtragenden in einer 
solchen Situation, in der vieles 
schlechter und kaum etwas besser 
wird. �Gerade jetzt ist es wichtig, 
den Kindern eine unvergessliche 
Freude zu machen. Gerade jetzt 
ist es wichtig, unsere Hilfe fortzu-
setzen und auch den Familien zu 
zeigen, Ihr seid nicht vergessen!�, 
sagt Christian Ehrler. Deshalb bittet 
der Verein Sie in diesem Jahr wieder 
herzlich um Ihre Unterstützung für 
seine Aktion �Weihnachtsfreude�! 
Die Mitstreiter vom Hilfsverein 
sammeln die Spenden und bringen 
das Geld in die Ukraine. Das spart 
aufwendige Transporte und das 
Geld kommt den Kindern zugute. 
Ihre Partner in den Gemeinden 
der Reformierten Kirche der Un-
terkarpaten kaufen die Geschenke. 
Sie kennen die Kinder und wissen, 
worüber sie sich freuen. Liebevoll 
packen sie die Päckchen und ver-
teilen sie dann zu Weihnachten an 
die Kinder. Sehr gerne beteiligen sie 
sich aktiv an der Weihnachtsakti-
on und erledigen alle anfallenden 
Aufgaben vor Ort. �Dieses part-
nerscha�liche Miteinander ist uns 
sehr wichtig!� � betont Ehrler. Der 
Dresdner Sänger und Entertainer 
Gunther Emmerlich sowie Björn 
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Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten uns heute mit einem 
besonderen Anliegen an Sie wen-
den, denn es geht mit großen Schrit-
ten auf die Weihnachtszeit zu. Der 
Soziale Verein zur Unterstützung 
von Kindern Falkenstein e.V.  möch-
te auch in diesem Jahr die Tradition 
der Weihnachtsaktion fortleben 
lassen. Wir dürfen nicht vergessen, 
dass es nicht allen Familien unserer 
Stadt vergönnt ist, mit Vorfreude 
und ohne Sorgen an dieses Fest zu 
denken. Besonders hart tri� es im-
mer die Kinder.  Dank Ihrer großzü-
gigen Spenden in den letzten Jahren 
gelang es uns, diesen Kindern eine 
große Weihnachtsüberraschung 
zu bereiten und so möchten wir es 
auch in diesem Jahr tun.  Die Weih-
nachtszeit steht vor der Tür und ich 
ho�e und wünsche, dass Sie Zeit 
für ein paar besinnliche Stunden 
�nden und Sie zufrieden auf das 
vergangene Jahr und das Erreichte 
zurück blicken können. Der �Sozi-
ale Verein zur Unterstützung und 
Förderung von Kindern Falkenstein 
e.V.�, der sich mit Unterstützung der 
Stadt Falkenstein um die bedürf-
tigen Kinder der Stadt Falkenstein 
und den OT Oberlauterbach, OT 
Schönau und OT Trieb bemüht, 
wird auch die Weihnachtsaktion 
2015  durchführen.  Sie haben auch 
die Möglichkeit, Mitglied in die-
sem Verein zu werden und können 
dann aktiv die Arbeit mitgestalten.  
Es ist uns auch in diesem Jahr ein 
großes Herzensbedürfnis, Sie zu 

bitten, sich an unserer traditionellen 
Weihnachtsaktion mit einem klei-
nen Geldbetrag zu beteiligen. Für 
Ihr Verständnis und Ihre Bereit-
scha� möchten wir Ihnen auf das 
Herzlichste danken und verbleiben 
mit den besten Wünschen für eine 
schöne Vorweihnachtszeit.
Helfen Sie mit, Kinderaugen leuch-
ten zu lassen und überweisen Sie 
Ihre Spende mit dem Verwendungs-
zweck: �Weihnachtsaktion 2015� 
auf das Konto des
Sozialen Vereins bei der Sparkasse 
Vogtland BIC: WELADED1PLX 	
IBAN: DE96870580000101003897 
Natürlich sind auch Sachspenden 
willkommen. Diese können im 
Rathaus, Zimmer 105, abgegeben 
werden. Manches Kind wird seinen 
Wunsch nicht erfüllt bekommen 
können, deshalb wird in der Zeit 
vom 1. Advent bis 4. Advent 2015 
im Foyer der Sparkasse Falkenstein 
ein �Wünschebaum� aufgestellt, in 
dessen kleinen Kugeln ein Wunsch-
zettel mit Namen und Adresse des 
Kindes gelegt werden kann.
Mit freundlichen Grüßen und 
einem herzlichen Dankeschön
Marco Siegemund, Bürgermeister	

Katja Peter�, 1. Vorsitzende

Falkenstein, den 26.10.15

stadt-falkenstein.de

Weihnachtsaktion

Information zum Winterdienst 2015/16

Pachtgarten i. d. Sparte �Naturgarten e.V.� Falkenstein kostenlos 
abzugeben. Strom und Wasser vorhanden. Bei Interesse unverbindlich 

anschauen. Bitte anrufen unter 03745/70751 Jürgen Mädler
W.-Külz-Straße 34 08223 Falkenstein

Kircheisen aus Johanngeorgenstadt, 
mehrfacher Medaillengewinner bei 
Olympischen Spielen und Welt-
meisterscha�en in der Nordischen 
Kombination, bekräftigten ihre 
Zusammenarbeit mit dem Lengen-
felder Hilfsverein und unterstützen 
die Weihnachtspäckchenaktion 
auch weiterhin. �Päckchen für 
Päckchen lässt Kinderaugen leuch-
ten.� - so Christian Ehrler. �Wir 

können o� mit wenig Geld so viel 
erreichen. Mit nur 5 Euro zaubern 
Sie ein Strahlen in ein Kinderge-
sicht. Machen Sie mit und schenken 
Sie Freude und Ho�nung!�
Spenden bitte auf das Konto des 
Hilfsvereins bei der Sparkasse 
Vogtland 
IBAN:  DE57 870 580 00 381 20 10 908
Kennwort:  Weihnachtsfreude
Informationen unter:  www.hvu-online.de

Entsprechend § 51 des Sächsischen 
Straßengesetzes vom 21.01.1993 
liegt die Verantwortung über die 
Organisierung und Durchfüh-
rung des Winterdienstes in den 
Gemeinden. Durch die Vergabe 
von Verträgen zur Beräumung der 
kommunalen Straßen werden alle 
Erfordernisse und Verp�ichtungen 
hinsichtlich der Durchführung des 
Winterdienstes 2015/16 im Gebiet 
der Stadt Falkenstein und den 
Ortsteilen Dorfstadt, Oberlauter-
bach, Trieb und Schönau geregelt.
Danach sind werktags von 05.30 bis 
22.00 Uhr und Samstag, Sonn- und 
Feiertage von 08.00 bis 20.00 Uhr 
alle verkehrswichtigen Straßen und 
besonderen Gefahrenstellen von 
Schnee und Eis freizuhalten. Alle 
Fußwege im Stadtgebiet sind durch 
die Anlieger gem. der Satzung der 
Stadt Falkenstein über die Reini-
gungs-, Räum- und Streupf licht 
vom 07.11.1996 zu räumen und 
zu streuen. In den kommunalen 
Einrichtungen erfolgt dies durch 
Mitarbeiter des Stadtbauhofes und 
durch zusätzlichen Einsatz von 
Handarbeitskrä�en. Um sicherzu-
stellen, dass der Einsatz von Winter-
diensttechnik ungehindert erfolgen 
kann, ist es möglich, Verkehrsein-
schränkungen anzuordnen. Bei 
extremen Wettersituationen bzw. 
der Notwendigkeit des Wegladens 
und Abtransportes des Schnees 
wird das eingeschränkte Halte-
verbot straßenzugweise jeweils 
gesondert angeordnet. Zur Umset-
zung dieser Verantwortung wer-
den Firmen gebunden. Es wurden 
vertragliche Vereinbarungen mit 
folgenden Firmen abgeschlossen, 
die den Winterdienst erfüllen.   	
 In Abstimmung mit den Ortsvor-
stehern werden die Räum- und 
Streubereiche der Ortsteile Ober-
lauterbach, Trieb, Schönau und des 
Stadtteils Dorfstadt abgestimmt 
und gg�s. präzisiert. 
Firma Wol�-Dienstleistungsgesell-
scha� (Tel. erreichbar 03745/72514) 
kommunale Fußwege und Bus-
haltestellen, Zuwegung zur Kita � 
A.-Schweitzer�, Carola- u Trütz-
schlerplatz.
Firma FRW Falkenstein (Tel. er-
reichbar 03745/6148 o. 0171/6147128) 
Gewerbegebiet bis zur Plauenschen 
Straße, Brandsiedlung u. Teile der 
oberen Stadt.
Firma M. Schäfer Bauser v ice 
(Tel. erreichbar 03745/759982 o. 
0174/8925365) untere Stadt, Hohle 
u. Allee. 
Firma Treba Agrar GmbH Reumten-
grün (Tel. erreichbar 03744/213234 

o. 0172/7219264) Einsatz der Räum-
technik im Ortsteil Dorfstadt u. 
Wege Unterer Grund, Hanneloh u. 
Am Anger bis Pfarrlehn. 
Zusätzlich Wege innerhalb des 
Stadtgebietes in Abstimmung mit 
dem Stadtbauhof.
Firma Seifert Grundstückservice 
Trieb (Tel. erreichbar 037463/88437 
o. 0174/3349514) kommunale Stra-
ßen i.d. Ortsteilen Trieb u. Schö-
nau.
Firma Markus Dittrich Bauun-
ternehmen Trieb (Tel. erreichbar 
037463/88104) kommunale Fuß-
wege u.d. Bushaltestellen Ortsteil 
Trieb.  
Firma Glas- und Gebäudereinigung 
Steiner Auerbach (Tel. erreichbar 
03744/ 212830 o. 03745/223049) 
alle Bushaltestellen u. kommunalen 
Fußwege Ortsteil Ober- und Unter-
lauterbach.
Firma König Falkenstein OT Dorf-
stadt (Tel. erreichbar 03745/ 71112 o. 
0162/9490420 kommunale Straßen 
u. Fußwege OT Dorfstadt, Zuwe-
gung z. Grundschule Dorfstadt, 
Parkplatz bis Zugang Hort in Ab-
sprache mit der GS.
Die übrigen kommunalen Straßen 
und Wege im Stadtgebiet werden 
durch den Stadtbauhof (erreichbar 
Tel.: 03745/6978) betreut.
Das klassi�zierte Straßennetz (alle 
Bundes- Staats- und Kreisstraßen) 
beräumt und streut die
Straßenmeisterei Falkenstein (SBA 
Plauen) Tel. erreichbar. 03745/6050 
die dem Landratsamt Vogtlandkreis 
untersteht. 
Im Falle des Au�retens von extre-
men Winterunbilden wird zusätz-
lich schwere Technik in Reserve 
gehalten. Hierzu wurden mit den 
Firmen entsprechende Absprachen 
durchgeführt.
Der Abruf erfolgt durch den Ein-
satzleiter. 
Als Schwerpunktberäumung gel-
ten:
Feuerwache Falkenstein und die 
Gerätehäuser der Ortsteilfeuer-
wehren; - ASB Rettungswache 
Feuerwehrzufahrten und Zufahrten 
zu Löschwasserentnahmestellen; 
- Schulwege, Schulwegsicherung-
Kontrollen über die Durchführung 
und Einhaltung der Festlegungen 
zum Winterdienst werden durch die 
gemeindlichen Vollzugsbedienste-
ten vorgenommen, wobei Verstöße 
entsprechend geahndet werden. In-
formationen und Hinweise können 
während den Dienstzeiten auch an 
die Stadtverwaltung Falkenstein 
(Tel.: 03745/7410) gegeben werden.
(Ordnungsamt Stadt Falkenstein)
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Neue Wege bei der Verkehrserziehung
im Hort Dorfstadt

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Clara-Zetkin-Straße 3

Montag		  02.11.15	 16.00 Uhr	 Jungschar
Mittwoch	 11.11.15	   9.00 Uhr	 Küken-Kreis
Mittwoch	 25.11.15	   9.00 Uhr	 Küken-Kreis	
Unsere regelmäßigen Tre�en:
Mittwochs  19.30 Uhr   Gebets- und Bibelgesprächskreise
Samstags  19.00 Uhr   Jugendstunde
Sonntags     9.00 Uhr   Abendmahl	
Sonntags   10.00 Uhr   Gottesdienst zur gleichen Zeit Kinderstunde
Gott will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der
Wahrheit kommen. 1. Timotheus 2 , 4

�S�o�n�n�a�b�e�n�d�,� �5�.�J�u�l�i� 
� �1�7�.�0�0� �U�h�r

�A�l�l�e� �s�i�n�d� �h�e�r�z�l�i�c�h� �e�i�n�g�e�l�a�d�e�n�.
�E�i�n�t�r�i�t�t� �f�r�e�i�.

� 

�S�A� �/� �1�4�.�1�1�.�2�0�1�5� �/� �1�7� �U�h�r
�0�8�2�2�3� �F�A�L�K�E�N�S�T�E�I�N
�E�v�.� �K�i�r�c�h�e �E�i�n�t�r�i�t�t� �f�r�e�i

�S�p�e�n�d�e� �e�r�b�e�t�e�n

David Döring, geboren in Kasachstan, bekam schon mit sechs Jahren an der 
Musikschule Geigenunterricht. Als er mit 12 Jahren Edward Simoni hörte, 
tauschte er spontan die Geige gegen die Pan�öte. Da Pan�ötenunterricht 
nicht angeboten wurde, hat er sich autodidaktisch das Spielen der Pan�öte 
angeeignet. Seitdem widmet er sich ausschließlich diesem faszinierenden 
Instrument. Heute gehört David Döring zu den Besten seiner Klasse und 
spielt bereits bei internationalen Au�ritten vor großem Publikum.  �Es 
bereitet mir immer wieder Freude, den zu verherrlichen, der mir diese 
außergewöhnliche Gabe geschenkt hat. Daher ist es mein Wunsch, dass 
Sie von der Musik berührt und von den Liedern zu einer persönlichen Be-
gegnung mit dem Schöpfer aller Dinge geführt werden.�, so David Döring. 
Den Konzertbesucher erwartet ein buntes Feuerwerk der Pan�ötenklänge in 
verschiedenen Musikstilrichtungen, die man so noch nicht auf der Pan�öte 
gehört hat. Das Repertoire des Ausnahme�ötisten ist vielfältig und breit 
gefächert. Klassische Stücke wie �Halleluja� von Georg Friedrich Händel 
gehören ebenso dazu wie �Amazing Grace�, �Yes, Jesus loves me� u.v.a..
Gönnen Sie sich ein faszinierendes Konzert eines Meisters der Pan�öte, dass 
der Seele Flügel verleiht. Herzlich willkommen zum Konzert
am Samstag, 14.November um 17.00 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Falkenstein 
Eintritt frei, Spende erbeten

DORFSTADT
Dorfstädter Kirmes
verknüpft Vergangenheit und Gegenwart
Zum ersten Mal seit mehreren Jah-
ren hat Dorfstadt wieder Kirmes 
gefeiert. In Anlehnung an die über 
600-jährige Geschichte stellte Orts-
chronist Mario Damm für das Fest-
wochenende am 19. und 20. Septem-
ber eine umfangreiche Ausstellung 
zusammen. Gut 800 vergrößerte 
und in Folie eingeschweißte Fotos, 
Ansichtskarten und Dokumente 
reihte er aneinander und ergänzte 
das Informationsmaterial um ka-

lendarische Splitter.  Wer sich die 
Schau eingehend zu Gemüte führte, 
musste viel Zeit mitbringen. Gäste 
nutzten die Gelegenheit, um fast 
oder längst Vergessenes wieder ins 
Gedächtnis zurückzurufen und 
Vergleiche mit der Gegenwart an-
zustellen. Angesichts der Fülle des 
Sammelgutes ermöglichte die Aus-
stellung eine ausführliche Erinne-
rung: an Firmen, Gaststätten, Ver-
eine, den Zeppelin-Über�ug 1930, 
die beiden Schulen, Metallspenden 
zur Kriegszeit, Straßenzüge, Schul-
aufnahmen und die Anfänge der 
Strom- und Wasserversorgung. 
Außerdem führte Mario Damm 
die Geschichte des ehemaligen 
Regierungssanatoriums und dessen 

Entwicklung bis zur Gegenwart vor 
Augen.  Allenfalls älteren Einwoh-
nern ist noch geläu�g, dass Dorf-
stadt einst über zwei Bildungsein-
richtungen verfügte, oder dass sich 
am Metwallwerk-Standort früher 
eine Stickerei befand und auf Höhe 
des Sportplatzes an der Ziegengasse 
eine Chemiefabrik mit Gleisan-
schluss. ˜hnlich verhält es sich mit 
der Tatsache, dass quasi keines der 
Häuser ausschließlich zum Wohnen 
diente. Jedes habe entweder über 
eine Stickstube oder einen kleinen 
Laden verfügt, weiß Mario Damm. 
Von den einst etwa sieben Gaststät-
ten hat keine überlebt, von etlichen 
Vereinen sind es ganze zwei: Klein-
tierzüchter und Fußballer. 1905 gab 
es zehn. Die Feuerwehr hatte da-
mals P�ichtcharakter. Falkensteins 
Bürgermeister Marco Siegemund 
zollte dem �Vater� der Ausstellung 
beim Rundgang Respekt. �Man 
kann nur erahnen, wie viel Mühe 
und Zeit da drin stecken�, sagte er. 
�Ihm gebührt großer Dank. Es ist 
wichtig, dass die Erinnerung daran 
bewahrt wird.� Am Herzstück der 
Kirmes arbeitete Mario Damm 
viele Jahre und vor der Erö�nung 
richtig intensiv. Nebenher galt es 
noch, die Festveranstaltung für das 
110-Jährige Jubiläum der Kleintier-
züchterverein S11 Dorfstadt/Rem-
pesgrün am gleichen Wochenende 
zu organisieren. Weil Mario Damm 
den Vorsitz innehat, liefen auch hier 
bei ihm die Fäden zusammen. Er 
geht davon aus, dass es frühestens 
zum nächsten Vereinsjubiläum wie-
der Gelegenheit geben wird, seiner 
historischen Schau zu begegnen.
Von Sylvia Dienel

Lennie, Luca und Tristan haben eine 
gelb leuchtende Verkehrshelferweste 
an und sichern für die Rollerfahrer 
und alle anderen Verkehrsteilneh-
mer schlecht einsehbare Ecken 
rund um das Freigelände im Hort 
Dorfstadt ab. Sie sind aufgeregt bei 
der Sache, denn nicht jeder Kind 
hält sich an die Verkehrsregeln 
beim Rollerfahren: rechts vor links, 
rechte Fahrbahnseite benutzen und 
den Sicherheitsabstand einhalten, 
gegenseitige Rücksichtnahme und 
spielende Kinder beachten. Frau 

Freudenhammer fertigte für alle 
Kinder, die ein Fahrzeug benutzen, 
eine kleine Fahrerlaubnis an. Für 
den Erhalt einer solchen Fahrer-
laubnis wird eine Fahrprüfung ab-
gelegt und Verkehrsregeln angesagt. 
Wie im richtigen Leben werden die 
Rollerfahrer auf dem Plattenweg 
der Schule kontrolliert. Verstoßen 
sie gegen die Regeln, werden der 
Roller und der Führerschein an 
ein anderes Kind abgegeben. Um 
das Projekt noch realistischer zu 
gestalten, wurden ein Set mit den 














